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Programm

16.30
Begrüßung und Einführung

16.45 Anja Heuß
Staatsgalerie Stuttgart
Neue Dokumente aus Moskau: Die „Arisierung“ 
der Galerie Heinemann und ihre Finanzierung durch
Reichsbankpräsident Hjalmar Schacht

17.00 Johannes Gramlich  
LMU München, Historisches Seminar
Die Kunstmarktpolitik der Thyssens: 
Investition und symbolisches Kapital

17.15 Felix Billeter
Bayerische Staatsgemäldesammlungen und Lenbachhaus,
München
Das Projekt Günther Franke

17.30 Andreas Strobl 
Staatliche Graphische Sammlung München
Der Restitutionsfall Heissfeld und das Projekt 
„Rudolf von Alt. Aquarelle und Zeichnungen“

17.45 Diskussion und Pause

Buchpräsentation

18.15
Uwe Hartmann
Arbeitsstelle für Provenienzforschung, Berlin
Gemeinsames Handeln aus gemeinsamer Verantwor-
tung? Provenienzforschung an öffentlichen Einrichtun-
gen und die Aufarbeitung der Rolle der Akteure im
deutschen Kunsthandel während der NS-Zeit

Katrin Stoll
Neumeister Münchener Kunstauktionshaus
Warum das Kunstauktionshaus Neumeister seine 
Geschichte erforscht 

Meike Hopp
Zentralinstitut für Kunstgeschichte / Staatliche Graphische
Sammlung München
Die Kunstversteigerungshäuser von Adolf Weinmüller 
in München und Wien 1936-1945

Diskussion und Umtrunk

Die Veranstaltung ist öffentlich, eine Anmeldung nicht 
erforderlich.
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